
Besprechungen

habe miı1t ıhren Offenbarungen dıe Lehre Christı und eın prozeßerfahrener Rechtsanwalt gehören,
VO kırchlichen Verunreinigungen befreien zeıgt das Kapıtel ber das als Wırtschafts-
un! dem heutigen Bewufßtseinsstand ENISPFE- macht mı1t Verkaufsgeschäften, medizıinıschen
chend weıterzuführen. Eınriıchtungen un: Immobilienagentur un!

Diıe weıteren Abschnıitte intormıeren über eıner „geoffenbarten“ Betriebsordnung für alle
UL-Auffassungen Krankheit un! Heilkunde, diese „Christusbetriebe“. Die eifrıge Kontrolle
SAULT: Erziehung und 23 0 inneren Kreıs der „Bun der UL-Anhänger, die die Vortrage des Vertas-
desgemeıinde Neues Jerusalem“ MI1t seiınem Elite- SCITS mitschreiben (und uch stören), SOWI1e ıhr
bewulßstsein, das 1M Verbund mıiıt der Erwartung miıfslungener Versuch, ıhn durch eiıne Unterlas-
eıner ıdealen Gemeinnschaft und eıner Antwort sungsklage einzuschüchtern, gewährleisten die-
autf alle Fragen VOT allem Unzufriedene 4aUS dem W e Buch eın hohes Ma{fß Überzeugungskraft.

Diese stutzt auch die Hınweise des Verfassers aufgehobenen Miıttelstand anzıeht. Wıe effizient der
Führungskreıs Wıttek 1St, dem uch eın Getahren des un! seıne Ratschläge für be-
Hochschullehrer, eın Grofßunternehmer troffene Angehörige. Bernhard Grom 5J

L1LESEM EFT
Dıie Tatsache, da: sıch immer mehr Menschen VO christlichen Glauben abwenden, Alst auf eınen Be-
deutungsschwund des relıg1ösen Glaubens überhaupt schliefßen. WERNER HUTH, Psychotherapeut 1n
München, geht den Gründen nach un! iragt, w1e der heutige Mensch Au dieser Glaubenskrise heraus-
kommen ATn

Petrus Canısıus, das deutsche Miıtglıed des Jesuı1tenordens, spielte bei den Bemühungen dıe
Erneuerung der katholischen Kırche 1mM Deutschland des 16 Jahrhunderts eıne Zzentrale Raolle Zu
seinem 400 Todestag 1mM Jahr 1997/ würdi1gt JULIUS (I)SWALD Leben und Werk.

Da esetze und Normen ımmer 1L1UTI allgemeın tormuliert sınd, ann der Mensch berechtigt, Ja VeEI-

pflichtet se1n, aufgrund seliner enntn1ıs des konkreten Einzeltalls anders handeln, als 65 der Wort-
laut VO (sesetz un! Norm vorschreıbt. OSEF FUCHS, Professor für Moraltheologie der Päpstlichen
Uniuversıität Gregoriana 1ın Rom, macht darauf aufmerksam, da{fß diese tradıtionelle Lehre VO' der „Ep1-
k1e“ heute ül Bedeutung erhält, nıcht zuletzt in der Kırche.

ERICH (GGARHAMMER, Protessor für Pastoraltheologie und Homuiletik der Theologischen Fakultät
Paderborn, zeıgt historischen Beıispielen, Ww1e spannungsreich das Verhältnıis VO Literatur un Ver-
kündıgung ımmer SCWESCH 1St. Letztlich sieht darın eınen Streıit das Gottesbild.

(Oscar Hıjuelos gehört 1n den USA den wenıgen Autoren, dıe mıiıt OoOmanen über christliche The-
189915  S hohe Anerkennung finden. RAINULF STELZMANN, Protfessor der Universıity ot South Flo-
rıda, stellt seın Werk VO

Das VO den beiden grofßsen christlichen Kırchen geplante Wort 7AUHE wiırtschaftlichen un soz1ıalen
Lage 1n Deutschland soll ach einem umfTtassenden Konsultationsprozeiß ın den nächsten Monaten
verötftentlicht werden. ]JOACHIM SIKORA un! ELISABETH JUNEMANN geben eiınen Überblick über den
Werdegapg.
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